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aufzuzeigen, und uns So ein wirkliches Einfühlen iın die Situation der an-
deren ermösglicht. Dies ist ja eine unerl3a|  1768 Orausseizung für den
Heilungsprozeß dl der unglücklichen, OCn immer klaffenden Wunde, die
WIr Glaubensspaltung nennen.

Die eNutfzung der vorliegenden ände wird auch Cdieesmal durch die
Hinzufüugun: eiNnes KRegisters und der treiflichen ittafeln, Wwe auch
SCHON der zweıten Auflage beigefügt WarcNn, erleichtert gefördert.

Linz . DDr 0Se Lenzenweger.
Katholische Glaubenskunde. Von Dr O0 et phil. atthıas 'remm,
Universitätsprofessor (Salzburg) Eın Lehrbuch der oOgmatlı. Eirster

Band (Einführung), Gott der einwesentlic und dreipersönliche Schönfer
des Alls (AVI 588) Wien 1951, erlag erder Leinen geb a Bei
Subskription auft das SanzeerWerk 34.60.

Diese eutsche Dogmatik, die bewußt Lehr- und rnbuch VOor allem
die Theologiestudenten e21n will, 1St die TUC| Janger Lehrtätigkeit (es

Verfassers als Ordinarius für Dogmatik Ger Theologischen aku
Salzburg uberdem brachte dieser andere güunstige oraussefzungen
dazu m1£, nämlich die eigene gründliche dogmatische Ausbildung bei den
Jesuiten 1ın Innsbruck und Rom Uund überdies eine segensreiche Tätigkeit
als ‚DIC1tU: Priesterseminar 1n Salzburg Von NNSDTITUC. Uund Rom
stammt wohl die scholastische AT un der scholastische Geist, der dieser
Dogmatik sosehr eigen 1ST, daß der Verfasser einem acChwor 583)
mit eC schreiben onnte ‚  1r freuen vorliegende Glaubenskunde
anz 1 eiste der Enzyklika ‚Hum: generis‘ ausgearbeitet aben,
och VOT LNTeEeM Erscheinen, ITrO1Z der wohlbekannten Gegenströmul

innerna des katholischen Lagers
die atigkei Premms als Spirituals einem Priesterseminar geht

SE1NEer Dogmatık wohl die fromme, WarımNe Art Zzurück, wıe die Glau-
benswahrheiten 1n inrem ebenswert un ın ihrer seelsorglichen edeu- E
tung aufgezeigt werden, Sı daß spürbar aus der Theologia mentis immer
wieder ine SO1IC. Cdes erzens WITrd. dlie Leehrtätigkeit TrTemMmMmMSsS uUurc]
fast wel Jahrzehnte geht VOL em der are, durchsichtige ufbau des
Werkes und der einze.nen Thesen, die leichtverständliche Darstellungsform $
und Sprache und die solide, gründliche Beweisführung UrucCKk  } are He-
T1ffe, die MmMe1lst durch schematische Überblicke, durch Beispiele Oder SOBAar z
Skizzen veranschaulicht werden, möglichste Vollständigkeit der bei den He
weısen Frage kommenden exte dem kirchlichen. Lehramt, der
eiligen Schrift und den Vätern und der spuüurbare 1  S das Wesentliche
1n den Vordergrund rucken und Nebensächliches oder Striıttiges 1n
der iıhm zukommenden rdnung behandeln, all das or den Wel-
teren orzugen dieses Dogmatikwerkes, das sich ganz besonders auch durch
klare Übersichtlichkeit 1 Druck auszeichne

Z Uurz OM 1ın dieser Dogmatik vielleicht das Dogmengeschicht-
IC In einzelnen Fragen wird [ nicht Sanz die 1C. des Ver-
fassers teilen önnen, etwa in der Ta des gemäßigten Evolutionismus
oder iın der Deutung des patristischen „Vulneratus aturalibus‘‘ 531}

Daß auch einige Druckfehler stehen blieben und Aaus Traum-
gesichten (Visionen) eine „Traumgeschichte‘ 416) wurde, ist £1M Um-
fanıg des Werkes- verzeihlich. Dem Werk ist ja sicher eine euauflage De-
schieden, L1N der der noch rüstige Verfasser letzte Verbesserungen a  -
bringen wird.

Salzburg. Univ.-Prof. DEr Ferdinand
Cha2os und Dämonie, Von den göttlichen Schatten der Schöpfung. Von

OSED Hochlandbücherel. München 1950, KöÖösel-Verlag.
Kar  —A 4.2)  ©

Der euer 70jährıge Gelehrte schenkt hijer ein Buch ganz eigener
S Gegenstück P „Der stumme Jubel“ Das interessan(te, aDpDer Schwere
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Buch wrill Aaus dem Dualismusglauben mit sSe1Nen mannigfaltigen Nuancen,
AUS den Folgen des Relativismus verwandter philosophischer Systeme,
AUS der Verzweiflung der OSUnN.: des Lieidensproblems, der Eint=
formung des Menschen E GeiNnem 99  umpen Blattläuse“‘ 123), Aaus der
Existenzangs des enschen V  - SuUutie en sicheren usweg zZeigen DDes-
wesen paßt sich auch der Veriasser weitgehend der heute geläufigen pn 19-
sophischen usdrucksweise sSich verständlich machen Die He})-
lige Schrift die ater kirchlichen Schriftsteller, VOT em ‚oOmas,
sind ausgezeichnet verwertiet ebenso die skotis  he Menschwerdungstheorie
Erschütternd isSt der letzte Abschnitt dessen Kern 1ST „ Ks (das Christentum
namlich) hat versagt weil Ssich die Gerufenen versagt aben‘‘ 122)
Mißverständlich könnte die eihung „Physis, eele SE 33)
„Seien” STa „Sein“‘ auf 1sSt eın Druckfehler

Stifit St F'lorian Dr ernNar: 3E ist
akrament und chrisiäliches en Von ‚ugen Walter weı 1E  C

durchgearbeitete Auflage. Freiburg 1951, er. erder. appbanı
3.00 21.65

Die Herrlichkeit der sakramente Von Erzbischof eorges rTrTente
aderborn 1951ubersetzt VOI Professor Dr Johannes rink  ıne

erlag Ferdinand Schöningh Geb 83.80
en Walters Schri  enreihe Der die amente 1st allgemein

bekannt und 1T CC seschätz Das 1er euUu! Auflage vorliegende
Bäandchen setzt die Darstellung der einzelnen Sakramente OCraus un d will
allgemeine praktische Fragen Der die akramente beantworten VOT allem
die ra nach 1Nrer sittlichen irksamkeaeit un ilnrer richtigen Stellung

christlichen en ndirekt WIrd damit QUCN erkläart Warum der
ere Sakramentenempfang nicht 111INer die erwunschten Wirkungen
zeitlgt

Erzbischof rentkte VO  ' Le Mans Frankreich, itglie« der ACa-
demie Francaise, hat einem elegantien TAanzOs:sch bereits CL el VO
Werken geschrieben. Professor Brinktrine MaC. Ler uten ——
seizung 1er SCLNeTr etzten Bucher La Magnificence des Ssacraments
auch den eutschen Lesern zugänglich Das uch enthält mehr als Mal  (

dem 1LE entnehmen annn ıs ist fast 1ne kleine Laiendoazmatı Auf-
allend 1ST daß der Verfasser ach dem Vorbild des hl Hranz VOTll ales
die WForm Konversation m1T fingierten unorern wählt Das auch
das Italienische und Englische übersetzte Werk Wwird sicher auch
deutschen Sprachraum C  cChätzung VOT den Sakramenten einfößen und
ihren andächtigen frommen Empfang fördern

Dr bernhumerLAa D
Beichtvater und eelsorger YY 1sSfte des nl Joseph Cafasso Von An-

gelo Aus dem Italienischen ubersetzt und eingeleijitet vVon ater
Tanz Faeßler Benediktiner Luzern 1951 erlag Räaäber Cie Leinen
eb SIr Auslieferungsstelle Deutschland ur  ar Kepplerhaus
G.m.b. H

iuseppe Cafasso (1811—1860), Erzieher und Reformator des Klerus,
Seelenführer und Mitarbeiter Don BOosCos wurdegesuchter Beichtvater,

VO  - Pıus CM Juni 1947 heiliggesprochen Vor allem SEeE1INeMmM
segensreichen Wirken als Beichtvater hat ıhn NOoNıkus Msgr ngelo
Grazioli, erona, seinem 1943 erschienenen uch La pratica dei Con-
essor.ı nello SDIiritO del eAat0 Cafasso, den Seelsorgern ä 1Ss Muster und Bei-
spiel VOor ugen este In der vorliegenden guten deutschen Übersetzung
wurde der italienische Originaltext einigen Stellen unwesentlich
UrzZz Jeder eelsorger und Beichtvater wird uch m1t großem utzen
lesen Es 1sS%t der TAaX1ıs herausgewachsen und will der Praxıs dienen

Linz a d. D Dr Obernhumer


